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IX 

Vorwort 

Das 6. Symposium SIMULATIONSTECHNIK findet in der Zeit vom 25.-27. September 
1990 an der Technischen Universität (TU) in Wien und an der Wissenschaftlichen 
Landesakademie für Niederösterreich (LAK) Krems, NÖ statt. Die Wahl der Tagungsorte 
zeigt bereits, daß neben dem Hauptveranstalter ASIM (Arbeitsgemeinschaft Simulation), 
d.i. der Fachausschuß 4.5 der GI (Gesellschaft für Informatik), die TU Wien und die 
Landesakademie diese wissenschaftliche Tagung tragen. Die TU Wien wurde 1815 
gegründet und feiert im Herbst 1990 ihr 175-jähriges Bestehen. Die 1988 gegründete LAK 
befaßt sich mit postgradualer Ausbildung vor allem von Universitätsabsolventen. 

Neu gegenüber den vorangegangenen Tagungen ist der Umstand, daß der VDl/VDE­
GMA Ausschuß 1.3 „Modellbildung und Simulation in der Automatisierungstechnik" auf 
Grund der vielfältigen und engen Beziehungen zum Arbeitskreis „Simulation technischer 
Systeme" der ASIM nicht nur mit diesem eng zusammenarbeitet, sondern einen eigenen 
Vortragsblock über Modellbildung und -reduktion gestaltet. 

Ziel dieses Symposiums Ist es, ebenso wie bei den bereits vorangegangenen den Aus­
tausch von Ideen und Erfahrungen von Fachleuten und Interessenten zu fördern, die auf 
dem Gebiet der Modellbildung und Simulation in Theorie und Praxis tätig sind. Besondere 
Bedeutung soll dabei auch dem intensiven Kontakt zwischen jenen, die Hard- bzw. 
Software-Werkzeuge entwerten und realisieren, und Anwendern unterschiedlichster 
Fachrichtungen, die diese für die Lösung ihrer Probleme einsetzen, zukommen. Die stark 
zunehmende Bedeutung der Simulation als modernes Analyse-, Entwurfs- und Entwick­
lungsinstrument verleiht dem Tagungsziel besonderes Gewicht. Neue Hard- und Soft­
warekonzepte ermöglichen die Entwicklung hochkomplexer Systeme; das vielfältige Zu­
sammenwirken von Systemkomponenten zu analysieren, zu bewerten und zu modifi­
zieren, ist ohne den Einsatz leistungsfähiger Simulationswerkzeuge undenkbar. 

Dies erfordert eine Weiterentwicklung der Simulationstechnik in all ihren Teilgebieten, von 
den Grundlagen über die Konzeption und Realisierung geeigneter Hard- und Software, 
über die Entwicklung und Einbindung geeigneter numerischer Verfahren bis hin zur 
Benutzerunterstützung bei Modellentwicklung, Experimentdurchführung und -dokumen­
tation sowie bei der Ergebnisaufbereitung (Animation). 

Der Erfahrungsaustausch im Rahmen einer solchen Tagung bietet allen Teilnehmern in 
gleicher Weise Vorteile: Praktiker erlangen frühzeitig Kenntnis von neuen Konzepten und 
Werkzeugen, Theoretiker können die vielfältigen in der Praxis auftretenden Probleme und 
Forderungen bei der Entwicklung neuer Methoden bewerten und berücksichtigen. 

Der ASIM-Trn.dition entsprechend wurde folgende Gliederung vorgesehen: 

A) Modellbildung und Simulationstechnik 
Modellbeschreibung - Modellvalidierung - Systemidentifikation - Mathematische 
Verfahren - Optimierungsverfahren - Parallele Algorithmen - Künstliche Intelligenz 
und Expertensysteme 

B) Simulationswerkzeuge 
Werkzeuge der diskreten. kontinuierlichen und kombinierten Simulation - Simula­
tionsumgebungen - Simulationssprachen - Softwareunterstützung - Datenverwaltung 
- Rechnersysteme - Rechnerarchitekturen - Simulatoren 



X 

C) Anwendungen 
Ingenieurwissenschaften einschließlich der Gebiete Robotik, Fahrzeug- und Flugkör­
perdynamik, Logik- und Schaltkreissimulation, Fertigungstechnik, Mathematik, Physik, 
Chemie, Medizin, Biologie, Meteorologie und Ökologie, Verwaltung, Planung, 
Operations Research, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften, Ausbildung 

Sechs Übersichtsvorträge zu besonders aktuellen Themen und Entwicklungen ergänzen 
die zu diesen Themen eingegangenen Beiträge, welche entsprechend gruppiert wurden. 
Der Zielsetzung dieses Symposiums folgend sind die anwendungsorientierten Beiträge 
zahlenmäßig am stärksten vertreten. Da nicht die Darstellung von Ergebnissen sondern 
der Einsatz der Simulationstechnik im Vordergrund der Betrachtungen steht, wurden auch 
die Vortragsblöcke und damit die Abschnitte dieses Tagungsbandes in erster Linie nach 
obiger Gliederung gebildet. Abweichungen finden sich vor allem dort, wo enge thema­
tische zusammenhänge der eingegangenen Beiträge bestanden sowie bei der vom GMA­
Ausschu ß gestalteten Sektion. Diese stellt zu den Themen Modellbildung und Modell­
reduktion jeweils theoretische Ansätze und Übersichten Anwendungsvorträgen gegen­
über, wobei sich sowohl Systematiken als auch Anwendungen vor allem an Aufgaben der 
Regelungstechnik und hier insbesondere an kontinuierlichen Systemen mit konzentrierten 
Parametern, wie sie z.B. im Bereich der Mechatronik auftreten, orientieren. 

Insgesamt verteilen sich so 112 Vorträge auf die oben genannten Themen, die in vier 
parallelen Vortragsreihen gehalten werden. Ein internationales Programmkomitee 
bestehend aus den Damen und Herren 

W. Ameling (Aachen), 1. Bausch-Gall (München), F. Breitenecker (Wien), H. Fuß (Bonn), 
H. J. Halin (Zürich), K. H. Heyl (Berlin), G. Kampe (Esslingen), W. Kleinert (Wien), 
P. Kopacek (Wien), J. Krauth (Stuttgart), A. Kuhn (Dortmund), D. Möller (Mainz), 
1. Troch (Wien) 

wählte 106 Beiträge aus etwa 130 eingereichten Kurzfassungen aus, wobei den Autoren 
vielfach auch detaillierte Ergänzungs- und Verbesserungsvorschläge gemacht wurden, 
die erfreulicherweise größtenteils berücksichtigt wurden. 

F. Breitenecker 
1. Troch 
P. Kopacek 

Wien, im Juli 1990 




